
Wunder sind weiblich (15.01.1993)

Du hast kein Auge zugedrückt,

mein Leben und mich zurechtgerückt.

Du standest vor mir und ich habe kapiert,

viel zu lang hab' ich nur vegetiert.

Dem Gestern gekündigt, vom Morgen gefeuert,

bin ich wieder beim Jetzt angeheuert.

Noch stark berauscht, noch nicht ganz da.

Aber Wunder sind weiblich. Soviel ist klar.
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